
GlücksSpirale ermöglicht Begegnungen in Schwäbisch Hall

Gemeinsam statt einsam 

Mit jedem verkauften Los der GlücksSpirale werden 
unter anderem soziale Projekte unterstützt. In Schwä-
bisch Hall ermöglicht die Rentenlotterie von Lotto 
Baden-Württemberg jetzt mehr Begegnung. Seit  
Juni treffen sich dort Menschen aus der Stadt in den  
Räumen der Arbeiterwohlfahrt bei Kaffee und Kuchen. 
Sie tauschen sich aus, singen und spielen zusammen, 
lauschen Vorträgen und vieles mehr. 

Angebote gegen Einsamkeit schaffen: Das will das Café der 
Begegnung in Schwäbisch Hall. Hier können Menschen 
jeden Alters zwanglos miteinander ins Gespräch kommen 

und Kontakte knüpfen. Dass daraus Beziehungen und Freund-
schaften entstehen und sich die Gäste irgendwann außerhalb 
des Cafés zum Kino- oder Theaterbesuch verabreden, ist Ilona 
Dahms großer Wunsch. „Es wäre schön, wenn sich so etwas 
entwickeln würde“, sagt sie.

Ilona Dahm (63) leitet den Fachbereich Senioren und 
Gemeinschaft bei der Arbeiterwohlfahrt Soziale 
Dienste gGmbH in Schwäbisch Hall. In ihre Ver-
antwortung fällt auch das Café der Begegnung 
in der betreuten AWO-Seniorenwohnanlage in 
der Haller Katharinenvorstadt. Es hat zweimal 
im Monat samstags von 15 bis 17 Uhr geöff-
net. Möglich wurde das durch die finanzielle 
Unterstützung der GlücksSpirale. „Das hat 
stark geholfen“, sagt Werner Hepp. „Sonst 
wären wir noch nicht soweit.“

Werner Hepp war 24 Jahre Geschäftsführer 
der AWO Schwäbisch Hall. Inzwischen ist der 
70-Jährige ehrenamtlich im Vorstand des AWO-
Ortsvereins tätig, in dem die Idee zum Café der 
Begegnung entstanden ist. „Wir sehen es als lang-
fristiges Projekt und wollen es dauerhaft etablieren“, 
sagt Werner Hepp. 

Wie Gespräche entstehen

Im September ist Ingeborg Dahmen (68) zum Team 
gestoßen. „Einsamkeit betrifft vor allem Frauen“, sagt 
die ehemalige Lehrerin, die mit ihren Impulsen den Aus-
tausch fördern möchte. Zum Beispiel will sie mit Work-

shops zu Frauenbiographien erreichen, dass die Besucherin-
nen und Besucher von sich erzählen. „Was hat mich gefreut 
im Leben? Was war in der Kindheit besonders schön? Darüber 
können sich Menschen austauschen“, sagt Ingeborg Dahmen, 
die Ilona Dahm bei der Organisation unterstützt. Zum Gesamt-
konzept gehört auch eine Koordinatorin zur Stärkung des Ehren-
amts, die mit Ingeborg Dahmen im September angefangen hat 
und deren Stelle ebenfalls von der GlücksSpirale gefördert wird. 

Reiseberichte und Bastelnachmittage, Brett- und Kartenspiele, 
gemeinsame Ausflüge und andere Aktivitäten: Das Café der 
Begegnung sei „ein Experimentierfeld“, sagt Werner Hepp. „Wir 
machen Angebote und schauen, wie ist die Resonanz.“ Ilona 
Dahm sieht es entspannt: „Manche kommen auch nur wegen 
des Kuchens.“ Und wenn schon, in der Gemeinschaft schmeckt 
er am besten. 

Alexander Gässler wünscht  
viele tolle Begegnungen
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Menschen jeden Alters sind ins Café der Begeg-
nung eingeladen. Über viele Besucherinnen und 
Besucher freuen sich Werner Hepp, Ingeborg Dah-
men und Ilona Dahm (von links). 
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